
> V DKllstag den It Augufti Anno »755.
time* Sr . Kömzl. Majestät ln Pttussen re. re. Unser- aller-

gnädiastea Königs und Herrn / allerhöchsten Approbruon
und auf Dero fpecialen Befehl.

XXXII

Wöchentliche Dmsburgische
dar Interesse der Commercien der Clevischen, Geldrischan , Meurt - und Märckischen ,

auch umliegenden Landet . Orten , eingerichtete

Addreffe - imfc Intelligentz - ^ c«el.
Woraus zu ersehrn /

LOLS an beweg r und unbeweglichen Gütern ; u kauffen und verkanffen / tmgleichen
für Sachen ;u verleyhen / zu lelineu / zu verspielen und zu verpachten Vorkommen /

» erlobren / geftrnsen oder rtefroblc» worden , sovan Personen welche (Velo lehnen od«
Lunlevven wolle» ! Bedteuuna und Arbeitsuchen / oder zu vergeben hüben ; E . stndungen
«» Sache » und Meinungen ; neuen Büchern / Schnsten und > ; üuch andern neue«

An/kalten» cur« ,nn ^» ver Ctc^ imcn -, Verfolgung der Entwichenen und von inhaiiiiten
Personen und deren Verbrecliei » > von angekominenenFremden uno c»pukn-»

zu Cleve / wcsel imo Duisburg i wöchentlicheÄorn - Preis« und
. Brod - Taxe ! auch andere dem eubiico zur nützlichen

Pkachrtcht dienende Sachen .

von der Stadt FZamm .
BeWuß .

'

« 'öO 'icr diese Stadt , LZJNMI genannt worden seye , davo», sind unterschiedliche Meinun -
aen : kiniae wollen daß der Abpott Hammon von denen Heiden' an diesem Orte sey«

veredret, und nach demselben die Stadt also seye genannt worden , ( d )
Andere

<d '
j Die Derebrung dieser Abgott! bcy denen Heiden/ wird von vielen angegeben . Ob aber»

« den an diesem Orte Vieser ttzmon seye verehret worben, ist mir gar nicht glaublichr chic



Ä » . V fc
- BSC? .’

Andere meinen , ■ntö*
» daß der tapffere Kampffechter Haroa . von dem Riesen Starkatcv/ ^ ,g« in König von Dännemaik toccatt im Kriege mit sich gesichtet , in eil -em besonderen s 3 ‘(sie mit Bewilligung ihrer beiden Könige nach gehaltenem Zweyseihasten Gefechte , aM»

«den an diesem Orte gftövtct , und der Orr zu seinem Gevächtnüß also se»e genarmtGar »u lächerlich ist er , nw.i einige meinen , dieier Ort fege so genennet ,Schincken , welche die Holländer " »'nw -n nennen , ( e )
. ^ iie ^Artiger ist gewiß dir Meinimg -derer , welche dafür halten, dieser Ort habe seine ^von einem Busche oder Gehöliie ; da bey denen alten Lachsen , & amm / so viel als euloder Busch deiffe . . . . , * :,& 0Andere halten für wahrscheinlicher , daß der Rahme herrühre von denen Wusen,, r » >wie Teschenmacherund Meiboom behaupten , bev denen Allen , auch nochheute Hamm y^

Otme den aeringsten Grund meinen etliche , daß dieser Ort , von dem Lateinischen arnl”^
tiett Nahmen führe. . . .

. mAm allerbesten meinen einige e « getroffen m haben , « an sie diese Stadt von dem ^ „ j, ,Worte LZame , oder von dem Lateinischen H »mo huteiten ; sie bestärcken ihre Mem""3 ^ ^ZT. : , mrk/itmnn k»» Sk»*M ftmtim firit min von !> »,iweil bereits vor Erbauung der Stadt Hamm sich ^nige von Stein erbauete ^ undren bewohnt gewesene Häuser sollen gefunden hären , wovon die Uverbleidsele öiinDWStadt , besonders im Altenhamm fegen gezeiget wo: den ( g ) W»

n>c»
es dan auch nicht » weißlich, und daher diese Meniung mit Recht verworffcnVenen alten Sachsen finden wir , baß sie ausser ihrem weltbekandtcu trodo «'^ 1.

‘ #«5 'ein Alter auf einem rauhen Fisch stehender Mann war , so in seinen Händen e"und einen Topf mit Früchten oder Rosen hielte ; annoch verschiedene andere gehn - ' sir"als die alberühmte lrmenluia . welche zu so vielen Zänckereven Gelcgeuhcit gegE^ stiiinebst noch anderen verehrte » sie die Aber andere halten dafür , daß cj>wbesonderes : daium gewesen seye , sondern von dem Wort Hmme herrsihre , n,Cükieii{1'’alten Leutschen einen Aöalv verstanden haben , den sie in alten Zeiten für heilig « ^ rSchedius in seinem Traft « de Diis Germanor. schreibt davon also : kt tc v
3’hus Germanis fylvam iignificabar, Hinc Ditmaili fylvas Sucteihairun & Nordet« ’

^ it'catit . Frilii auiem Lr Holfati prata vocant Hamme uti 8c ajios , quibus 1erri atuntur. x
Gr miß eine recht lächerliche Meinung ; warum soll eben von denen Schincke» dtt yjesogenannt seyn ; bau es giebt deren überall ; doch sagt man die Wcfiphälische v ^ ii<beste » . Ader was thut bas zur Denahmung der Stadt-^ nneii , ist so gar fremde nicht : wan wir betrachten

Uli VIC h j/, £,*♦ J|Daß die Holländer die
trachten , daß«inen Theil bedeute in alter Sprache ; so hiesse Hamm ein Stücke Landes £0f(

l
0tcr ^* ' * "

d überhaupt hieß Hamm , einen 5^ '*
. Stück : daher andere gar das A)oit aqoab ButtersKammern mit Buttergeschmirte« Siuü'c Brod , daher tc ' fv* ' ^ n>3'

dergleichen kleine Äecker eine » umpc- , auchschult einer jeden Sache ; ein Humpe ode -
bey denen Hollauderen hernach das Wort gebrauchet , von einem adacschnittenu

'
rßdadrrr Waaren . ES ist also Hamm- ein Sück Schweinefleisch nnv hernachnur allein von denen Schlucken der Schweinern gebrauchet

el !t nr,0 Es ist an dem , daß das Wort Hamm so wohl einen Walo , als eine Wiese bezco ^ c»bedeutet einen Wald , aber nicht insgemein » sondern Hamm war Syw »auch eine Wiese bezeichnet lu 'w , zeigt uns der Wacincr in seinem bcliebteog) Es muffen also solche da gewöhnet haben , welche besonders mit chZaiuen llkfilu Mwelche Act Fischer auch nicht ins gemein Piicaitorc* . sonderen H «natoic * (W .
‘

n $ p “. . ~ .
Scr Wcnrehnte Wächter

Ul'1
den , wie uns der Du Frefne benachrichtiget.besondere Gattungen unter dem Wort Hame vor ; Hame ( sagt er ) Hamu» .Pifces capiuntur. Weiter , Ha .ne aliud pifcandi infirumentum cc»mpoine ri^ stHoc inftroujcntuin pendet ä pcriica cttque circulus ligueus cui tetc vlcißm * *

cüS
iJ«
«e.



Sink diesen angezogcnen Meinungen kan man urthcilen , wie selten die Nachricht van dieserStadt ist . Ob nun zwar nicht viel daran gelegen , was ich für eine Meinung liege , so . ,lebetmir doch fre» zu muthmassen , da alle muthmassen Gewiß ist e « , daß je einfältiger eine Sache
ist , je wahrscheinlicher sie auch sive ; Warlrch an unsirn Alten war die Einfalt zu loben ; sie
waren treu , aufrichtig und vor die Faust ; « r » ve cerre ipfis-erat fidem faiiere ; mandencke also
auch nicht , daß sie an die Rahmens ihrer Städte viel .gekünstelt , und Darin entweder was
prächtigesgesuchet , oder nach ihrer Gemüthsbeschaffenheii solche sollen genannt haben .

Demzufolge komt mir die Meinung am wahrscheinlichsten vor , daß diese schöne Stadt ,
von einem niedergehauenen Gehöltze ihren Rahmen habe ; dan ich habe von der ersten Erbau¬
ung dieser Stadt bereits solches auch aus einem uhralten Mfc . angejogen . Und warum verdie .
net solches keinen Glauben ! ist es nicht einfältig und wahrscheinlich einen Ham einen Wald ober
Gehöltze weghauen , daselbst eine Stadt aulegen und die auch Hamm nennen . Nicht zu ge.
dencken , daß ei vortheilhaft ist Gehöltze niederzuhauen und daselbst Häuser aufzurichten , indem
man das nöthig Holtz alsda» bev der Hand hat , welches sonst mühsam müste herbevgcschleppet
werde« , welches in denen Zeiten sich nicht schickte , wie aus angeführter Nachricht genugsam er«
bellet . Frcylich bekommen Dtadke bisweilen .

' wunderliche Nahmen , auch durch wunderliche
und zum Theil schlechte Gelegenheiten. 00 Bev dem allen wundert mich , daß keiner auf die Ge -
danckcn gekommen , daß diese Stadt von denen Wohnungen der rertrent gewesenen Dölcker also
genant seve r dan Hamme hat bev denen Sächsin eine Wohnung bedeutet ; dan Hamm uno
ssammo sivnd voce * Saxonicae & Teuto :uc ® , und ist so Viel als domus , dom ctfiuai , habita -
üo r Es bezeichnet auch einen Flecken. Doch hiervon genug . ,Es ist die Stadt übrigens mit unterschiedlichen schönen Privilegien begnadiget , wovon
nachdem im Jahr rürr zwischen denen Durchlauchtigsten Häuseren <5hurr Brandenburg und
pfaltz - ttevburg / wegen Succeffivn in diese Länder , entstandenen Kriege , anuoch vcrlchiedg'ne übrig geblieben.

So hat auch diese Stabt eitt Gymnafium in« (he , welches im 5sahr iSsr. sundiret ist . ( > )
Wobey drey Prr. feflbrrs . einer in der Theologie , der andere in Jure , der dritte in der PH»,
losophie ist , welche im Tchulrath erweblet , vom Magistrat aber constrmiret werden - wie dan
ebenfalS die Prediger und Schuldediende der Trivialschule im Eonsistorio erivehlet , und auf be¬
sagte Art befestiget werden . Die sämtlichen Protessores vom Anfang bis auf jetzige Zeit , hat
neulich in diesen Wochenblättern uns mitgetheilet, der daselbst sich täglich mehr und mehr ver¬
dient « machende Artznev « Gelehrte und öffentliche Lehrer Herr 3 . ph . L . witchoff / welche
nützliche Bemühung die Liebhabere nicht ohne Ursache gepriesen haben .

Cs hat auch d^ se Stakt die freye Raths . Wahl nebst andern Städten gehabt, aber darin
ist 171 - , vermöge allergnädigstemspecial Befehl eine Veränderung gemachet. Auch hat die Stadt
Hamm das Recht von Aeergewattc / von Manns » und Gerade von Fraucns « Persrncn .Sie ist überdem die erste und 'ausschreibende Stadt in der Grafschaft Marck.Sie hat vier Jahrmärckte und einen Viehmarckt. Auch
d ) Mir fällt , da ich dieses schreibe , eben den was ich von der ansehnlichen ,nii> grossen Stadt

Prag in dem Lebey »nd Regier «»# derer Herzogen «,,d Döingen in Vökmei,von dem Ersten dis auf den Dünig Leopold/ gelesen : wie zufällig diese Stabt dc .-rNahmen bekommen habe ; Als uemlich der Urimisiau, 1. per dritten Herzogin in BöhmenI^wussae im Jahr 7 * '
* . auf so eine besondere Art zugefuget , und seine Regierung ange .tretten , wurde der Grund zu der Stadt Prag gcleget ; auf Befehl der Hertzogin Libufia .

welche ihren Dienern befahl sich gleichfgls mit an die Arbiet zu begeben , sie sollen aber
den ersten , den sie dorten an der Arbeit sünden , fragen was er machte ; und was er ihnen
antworten würde , so solle die Stadt heissen ; wie nun diese Dienere bei) . die Arbeiterc
kommen , und einen an einem Stucke Holtz arbeitend fnndcn , antwortete er auf ihre Fra.
«e , er mache einen Prah , welches bev ihnen eine Thürschwelle bezeichnet; und sive alsodie Stadt Prah . oder Prag genannt.

( 0 Dieses Jahr wird deutlich gesetzt in einer geschriebenen Nachricht ; aber aus der von demHerrn Profess . Witlhof uns mitqetheiiten Geschichte dieses Gymnalii , sähe ich , haß es
7 . seve , r- wird also in meiner Pachricht verschrieben sipn.
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Auch hat sie dar I» r mövetrnäi vor langer Zeit gehabt , von Kupfer » MMe , wr
viere einen Clevischen Stüber gelten. . , . »» §»

An besonderen Statuten merckt man , baß daselbst Miethe vor Kauf gehe ; und viele »»
re mein' , die ich mit stillschweigen wissentlich vordepgehe.

Ich wünsche dieser meiner Datterstadt allen beständigen ja brn besten Seegen . ^ y
I . NOTIFICATION .

Ei wird dem PuMico hiermit betank gemachet , daß der neu angelegte Kon'« ^
Preuss . Postwagen , von Wesel au > Arndeim «r vice veru über Ree « , Emmerich ,
Sevenaer , mit dein itcn Anansti seinen Anfang genommen habe : Wvrnach also
Reisende undzugleich auch diejenige , welche mit diesen Lagen , Gelder und andere T »^ g
adschicken mosten , sich reguliren können , indem dagegen der dirhenge Waaen auf Ej .x,»
eingehen wird. Wie dan dabey ;u mehrerer Nachricht dienet , daß solcher an der eine » $
Wesel mit denen Berlinischen und Düffcldorsschen tahrenden Posten , und an der andern
iiiit denen täglich von Amsterdam unv lltrecht , zu Arnherm ernlieffenden Holländischen
ordentlich corre« pondiret,und nunmedro über lltrecht , so wohl von Amsterdam als allen »
Holländischen Städten , die Sachen gm süglichsten und wohifeilsten bestellet werben ^
wie solche« die zu tekerman « Wissenschaft überall distribuirte gedruckte N >*ificatioren » *
allensal « noch einige den dem Weseischen Postamte zu bekommet . sind , aussührlichcr
Dieser Wagen gehet zweymal wöchentlich, nemlich im Sommer Dienstag« und Lonn» ^
und im Winter Mittwoch« m .d Sonntag « gantz zeitig von Wesel ab , und kommt von
ohne llnterscheid der Jahreszeit , Montag « und Donnerstag« wiederum «urück , tahrcl ^ Av»
mer in einem Lag über , un ist in allen Stucken sehr commvbe und gut emgerichket-
die nunmehro zum Beste» des "Vusnci allergnäbigst veiordnete und neu ronstruirte &
tfe aus den Rhein zwischen Arnheim und Eleve bevin Lpieck zu Stande gekommen,
rbenfal « mit >ten Augnsti i !n Gange gebracht worben ; al« wirb solche« zugleich
uotificiret.

M . Sacken / so ; n verkauften auflerbaib Lmsdnrg . «I

E« wird hiemit jedermänniglich bckant gemacht , wie daß » a jnllznriaw de « k^
vid Jachem Aierander , de« Jan van Drackel« Han« allhie aufm so gerannten «chirJ

lieb gelegen , welche « Samuel van Haffelt und dessen Miterben zuständig und aut }J h
‘a ,

David
stübcr ästimiret worden , in ; legalen Termini « , alsden >, September , 7 ^ ,1L
und 1 Jannarii , 7s<- gerichtlich verkauffet weiden solle ; welche dazu Lust haben , L

|,p0i{|r
allemabl Nachm , um 4 Uhr , auf der StadtSwvage hieselbst einfinden . Cleve »n ^
den - Julii 17s ; .

lll . Ciutio Crcditorum <uif!crb4lb Dufdbnrff . . , . . .. 31^ %
Demnach der Kaushandler Joh . Steph. Flecke , nach vor einigen Tagen erfolg" "

jp (ol° ,1
seiner Ehefrauen , persöhnlich angezeiget , daß er wegen viel erlittenen Schaden um. ^

~ ah im FniiMii , A A . i. li . L . .. » • ^ | l 1

gehalten ^ !
len , persöhnlich angezeiget , daß er wegen viel erlittenen Schaden um ZE -

ttn Debenten , welche er i» seinem ad Aa * übergebenen » atu bonorum specistcirel, ' ^der Nahrung gekommen , und wenn er von seinen Creditoren zur Zahlung * friÄ -
solte , er dieselbe nach gezogener Balance , au « seinem jetzigen Del mögen völlig % pt>V ,
nicht im Stande seyn würde ; dahero solchcrhald steh »a ceflionem bonorum vsserir

^
.j

»ionern Creditorum gebeten , welchem pedto auch per decretum vom l hvju « , m ^ ^5U« werden in Kraft, gegenwärtigen prochmaus , wovon eine« hier und va« Lreditb^ äss
affigiret , sämtliche an de« gem . Flecken oder dessen Vermögen Anspruch habende ■

6er , n ^
geladen , um sich * dato 1 Jnlii binnen 3 Monaten und zwarn längsten « den 0t>er » ^Suchen« halber zu erklären , eventualttcr ihre habende Forderungen zu liguidilcu- ^ Mv ^
wärtiaen , daß auf gesdehene« Aussenblciben mit denen erscheinenden Creditoren m „w
dagdelt und ohne ans die abwesende zu rrfiectiren , der Ordnung gemäß versuger «
iiquiDation verfahren werden solle. Jserloizn den 1 Julii 1755 . ^ ^ fiw ..

CL . SJ H . Lecke .
Erstercp



Erster Anhang.
Nom . xxxii . Vtenftag den u /Vvoustk- - 755 .

? u dem Dmsburgtschen ^ clclrelle - und InreUi ^ encr - Zettel .
IV . Aachen / so zu oerkauffen austerhald Duisvurg .

Es ftat der Herr gaiiumi' * Direkt . . i Muny re,olviret folgende Stücke , Bende , Bauland
und Holkgc -.' ach « im Fürsieilthum MeiilS gelegen , verkauffett zu lassen , dergestalt , baß nach
Verlangen des Ankauffers zivey vrirttn Lheil der KaufschiUlugs gegen hinlängliche Ordnung -,
waisl- e Hypothek zu 4 pro t- ent vom hiilioect stehen bleiben können , uemlich - ) Einen Garte »
»n der Hopffenstrasse . r ) Einen Garten im Kirchseld . r ) Einen Garten am allen Graden»
4 ) Den so genannten Ma/vrsbusch , cir - a , o Morgen groß . ; ) Eine Bende im Rhein gele¬
gen , 8 Morgen groß , tu 4 'JJarceds verkheilet . 6 ) Ein Stück Bauland mit anschleffendee
Bende in der Ahorst , auch in 4 Parceclr verumlet . 7 ) Ein Stück Bauland im UeUjesthal «
» a 6 Morgen, t ) Zweu Morgen Land lm Kirchfelo. - ) Vier Morgen im Ohlselv , s»
dann io ) Zwey Morgen im Ob! und > , ) Zwey besondere Stücke im HanSseld gel gm r
Alle diejenige, so Lust zu kaufftn Kaden , können sich nach Belieben den 1 ? Augusti , Nachmit¬
tags um - llkr , an de« Bürgern Matkei« Kölsch Behausung in Meurt einsinben , vorab aber
auch die eonbitiones beym Herrn Scheffcn Over deck eu>>eyen , uno sich bey demselben angebm .

Demnach der Fceyherr von Melschede bey klesigem Königl . Landgericht angezeiget , wie eo
zu Qäctrtepinurjf) seiner Ereditoren resvlviret kalte , das Stück Lander , den Römer - Mprgen,
s4 Scheffel 9 und ein halbe Rutke haltend , fteywillig , jedoch tui, » Ulkoriirke hiesigen Königs
Landgerichts den Meistbietenden zu veikaussui , und der EndeL p ' v ptLii ^ ciido 'pctmino diftra <i
« toois bey uns angestanven. Als wird hiezu auf den 18 Septcmbris , Vormitlagk
um 9 Udr , an der Wittiben Schulten zu Marten Dehausuug anberahmet , und können Lust,
tragende Slnkünffere sich alSban einfindcn. dig »»' um . Bochum im kanegerichr den > z Jul» >775 .

Nachdem ad ictUntiam des Frey Herr» von Neuhof , genannt Lev zu Llstkinghausen , de- Pe¬
ter» Bisterfelo un Kirchspiel Meinertzhagen gelegenes , so genanntes tzeherhöser Gut ! , cum
Appertioemiis , welches zu 7 ) i Rthlr , 4s stüb. 8 und ) viertel veut. üstimirct , dem Miistbie.
tcnden iub kckta pubüce verkauffetwerden soll , auch der Endes rermim lu >' a » a0 ' ms ans de»
16 Oktober a . r . , sobrnn is Ianuaril und - 6 April 17fö bevm Landgericht zu Lubenbe ^scheid^
jebermahlen Nachm, um r Uhr plüfigiret worden : Als können Lustoabende Ankäi ffere sich I»
prakxis tcrrninis melden , gestalten in uim,io termino dem Meistbittclidcn der Zuschlag gesche¬
hen soll : wie dan auch diejenige , so an besagtem Guth einige Foiberl . i,g , ex <>u cu . . i,ue ca.yi'e
es auch sey , habe» mögten , hiedurch ab eluden werden , « m in piinoiermmo so,che mit ihren
juiiiAcatuiits fub ptEna ptarduii deyjubringen. Lüdenscheid IM Landgericht den >6 ) u . ! i 1755 .

Demnach » a inUarniam des Gcaviiigschulhen zu Hemmerbe , wider die fungier Westen ^ orf
diffraetio des vor hiesiger Tlavt Hamm gelegenen , und auf 4 ) 4 Rli ' lr äsiimirten Aßkuh . 1»
Kamps , erkanot , und zu dcss n Verkauffung re,mini aus den r - Man , r '

i Inlii unt aaste»
September , jebesmaylVorm. um tauhr , an der König ! . Gerichtsstuden hiesclbst prafi^ iret ;
Als können diejenige, so zu Ankaujsung obgem . Kamps Lust tragen wogten , sich indiäis fc mi*
ms elnfindeir , und in ultimo tetmino den Zuschlag , nach bene » zu publicirenden Vorwaeden ,
gewärtigen : Auch werden alle , so an de» . Aßkuhlen- Kamp einige Ansprach oder Recht zu hanm
vermeinen , Kraft gegenwärtigen prociamaiis . wovon einet: Hieselbst , mit* das andere zu Unna
anaeschlagen , abgelaven , um in Zeit von 9 Wochen , wovon ä dato dieses , j für p c |x
erstes 3 für den andern, und 3 für den dritten vnv endlichen Termin zu rechnen , ihre Forde,
rongen cum ju hficatoriis , fub peena p .-rpctui fiiemii , eeümbrmgen , Hamul im Landgericht
den *0 Martil >7sk . . ,

Ad irrtian -ian » des Herrn Doftorii Schtlever , soll derer Kindern und Ciben David von
Burck zuständiges Haus und dahinten gelegenen Garten , alhle aufm grosscu Malckt kantlich
srtuiret, welches auf m Rthlr jo stüber tariret worden , in drey legalen Terminen , als den



ir September , 7 November a . eure , und r Januarir a . fut. , gerichtlich Mkauffet werben,' j!>,Dazu Lust Koben , können sich allemahl Nachmittagsum 4 Uhr auf der Stadtwaage hieie«"-
finden . Eleve tm Landgericht den p Julii >75 ; .

sei»Ad initantiain De « Herrn Krieges . Rahlen , Richtern und Rentmeisttrn Roppart w ;
Ri>inh (inhlpr N . ÄdUlh. Cf IN des -Aiirnfrn linnir ^ n « c .Oi' r in Clevelen die von dem Weinhanbler I . R. Schnack in des Bürgern Goeffens Keller in Cleve

arrestirte und ästimirte IBeiiie , als MofUwein und Blerchert , auch ledige Fässer ,verkauft werden ; welche dazu Lust haben , können lich den >4 Augusti a . c . , Rach »«. ei¬in Eleve auf der Stavlwaage cinsinden ; und wild der nicht prs-ienke Schunck ad v >deocu
itr»hi . ii velit . adcitiret. Cleve im Landg . den ZO Iuiil >7ss.Ad inftintum der Erben Schöplenberg, soll das von dem Schutzjudenhieselbsi , P g»

ivdien , m breycn legalen ^ rau"
. > , W11 , L . , im » sich den 4 Sept . rund

allemadl Nachm , um 4 ndr , aufm - -- --- - . - - - - |UW
Eleve im Landg .den > . Augusti

v . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .

»ertz erecutirteS und ästimirtes Silverwerck , auch Kleinodien , vreyr« *-• - n ,.
richilich bistradiret werven ; welche dazu Lust haben , können sich den 4 Sept . rund -“*. . .. Hbr , aufm Rahthaafe hiefelbst einfinben , und ihrei» Börthen

* Henrich Wilhelm
‘
gramer N von Pe

'
t
'
Mh ? G7ck

*
me,i

'
in
"
d77LÜdttischeidtr Luthes " ^

Skirchen gelegenen Frauensitz gekauffet , oiejcnige , sv an gemeltem Kirchensitz einige
»der Recht zu haben vermeinen , müssen sich binnen 4 Wochen i dato bujus . beym Anr« »"
»der dem König ! . Landgericht zu Ludenjcheiv» fub pccna perpetui filentii . melden . - ifiDer X ufmann ? oh . Hermann Schmoll , hat sturen Baurenhof hinter Hammin»" - ĵ ,
Amte Löckum gelegen , Nabermaun genannt, freywuiig au« der Hand , an den Laufl« « ' ' ^ »-i
5loh. Veter « MP« verkauft ; wer daran emtger Recht oder Anspruch zu haben vermeinet ,
fich beym Ankauffer Herrn LüpS in Wesel melde,, , gestalten die Kaufpfrnningen * dit
fiber 5 Wochen rusgciahlet , und hernacher kein Gehör weiter gegeben werden soll. . 1̂ 0

ES Kat der Bürger Easp. He7m . LeveS , von der Wittibe Si . M . Luickcn , gebohrneihre ; SladtSgarten , an der Haar gelegen , erblich angekuur't ; wereine rechtliche? ' « ' eou ,^ t
«n hat , muß sich binnen 4 Wochen , a dato dieses , melden , sonsten da« Kausprenum avs
werden wird . „dst l»

Der StadtS . EbirurgnS in Embrich , Herr Haag , hat von denen Eheleuten Wolla ^ M »
Middelburg , ein Haus in Embrich , auf dem grossen Marckt , oder so genannten Geest - '
Dem Herrn Scheffen de Beyer und Herrn Moerbeck« Haus gelegen , aus freyer Ha» 0 a
Solte ein oder anderer daran Forderung haben , der wolle sich innerhalb 6 Wochen «
perpetui filentii gehörig melden.

ve' k°ci
Op den ; I j «ly a . c . , hebben Valentin Schaaf en deflen Voorkindeicn vrywill 'S

Dünne gereede Goedeten binnen Je Stadt Gelder .
Op den ; 1 JuVy a . c . , heeft de VVaagmeefter Brouwcr in de Stadtwaag te En>ro £

willig verkocht Winckelwaarc en cenige Mobilien diehy ovet de hand heeft _ wr gf1*!

¥

Di- Eheleuten Jacoben Cox ,u Cleve , haben ihr dafelbsten . in der Hofstraffe -, ein
Herrn Nolemans und ander SeitS der Witlwen EskcnS Erb , g legeves Han« , . an " ^Doctor Fischer aus der Hand sr-cowillig verkauftet , und sollen die Kaufgelber „ggautgezahlet werden ; wan jemand dawieveretwas eiiizuwenoeii oder gegründete Mee
den mögle , wolle sich bey Zeiten .mclden.

V > Gelder / (0 ;u verlcpben auflcrbalb Duisburg .D» die von dem distrahirten Derfchwortfchen Gänse . -Mersch , von rem ,,
'
örh .n>̂ .fWerl erlegte Ka -afqelder ad 844 Rtsilr aunoch beym König !. Gerichte >n aepokuo vo ^und zinsdabr ausgetban werden müssen ; . AIS wird solche« zu dem Ende bekant gen

diejenige , welche sotbane Gelder gegen HypothrquenOrdnung« . mässige Sicherhcw ^ ^ -0
übliche Zinsen zu übernehmen willens , sich je eher je lieber , beym- Köingl . Gericot
melden künnem c"

«tifDem Pubhco wird bekant gemacht , baß , wenn jemand auf bevorstehenden ^-y r
hundert: Rtbld Pupillenaelder gegen ; pro Lenr . negvtiiren gelillnet warf , >' ;
Kuratoren Willeml

'
m und Hveich,n MeurS , melden könne.. D»'



Einige Ittrn Tik . WortmannschenSomwlr Bude ! gehörige Gelder seile » gegen kuniangliche
Sicherheit jinSbahr ausgethan werden ; diejenige / so solcher benötiget , können sich deym Kura¬
tor obgcdachlen Co ^ u Jus , Herrn Advoc Hgmmerschmit im Hamm , melden .

Be» einer sicheren Funktion in Wesel liegen einige hundert Rthlr rentloß und können ge¬
gen 4 pro rento u» i> Bestellung Hypothegnen« Ordnungs - mässigcr Versicherung ausgethan
werden : Lotte jemand solche Gelder auf vorbeschricbene Weise negotilren wollen , derselbe kan
sich be» dem Herrn Rentmeister Peter Ttrickeling in Wesel angeben , und davon fernere Rach»
richt vernehmen . „ ^vik . Gelder / so ;»» verleide »» in Duisburg .

Es liegen zu Duisburg einige tausend Rthlr rentloß , welche gegen gerichtliche Berschreibnna .
auf gute und unbeschwehrte Hypotheken , gegen jährlichen Land . «blichen Zinsen , gany oder

'

auch zum Theil sollen ausgethan werden. So jemand hiezu Lust tröget , kan sich derselbe am
diesigen König! . Andres - Comtoir , be» dem Herrn Hofrath und Postmeister Boß in Duisburg
melden , und daselbst fernere Anweisungerhalten.

VIII persobn/ jo zu arrctireu verlanssctwird ausserhalb Duisdurss.
Dem kukiico wird hlemit bckant gemacht , daß des Nachts , ungefähr » r Uhr , zwischen derr

19 und jo Iuny letzhtn , zu Wyler , Jan Jacobs , Wirth im so qenannten Brandenburg , von-
dcm Müller und Mrtv m den güldenen Kloth , zu Beeck , Holländisch - Geldrischen Territorik ,
Wolter Heine» genannt , mit etnein Messer , laut des von dem voet . Med . nach geschchencr'
Vifitation erthailten Attest / tödlich verwundet worden , der xhater Wolter Heinen aber sich
gleich darauf mit der Flucht salviret hat , und denen nachgeschickten Steckbriefen ohngeackter ,
nicht amappiret werden können . Als werden jeden Otts Obrigkeiten cum obiatione ad reci-
proca hieinit dienstgezlemend ersuchet , daß man vbgemelter Wolter Heinen , welcher mittelmäs-
siger Statur , rund völligen Angesichts , bräunlich etwas aekrölter Haar , ohnqefahr r « ^ abr
eilt , zur Zeit seines Weggangs angehabt einen blauen Rock , sich betretten lassen mögte . den¬
selben in körperlichen Arrest zu ziehen , und an den zeit! . Richtern der Herrlichkeit Zysijch und
Wyler, tit . Schmitz überlieferen zu lassen , damit der Thäter zur gebührenden Straffe gezogen
werden tonne. Cleve den r- Jnly 175s .

IX. perfohn / sö inhaftirer ausserhalb Duisburg .
Den fub Nnm . 16 in den Aenliang der Intelligent! ■ Zedule van den 1 April anni cilrr . bs -

fchreven Jacob Felten , doens tot Straelen gedetineert en by lentcntle uit S . Koningl . Majeft .
Aendeel dei Hcrtoghdoros Gelre verbannen , is tot Wetten om begaenen Diefftal wederum
gearrefteert ; worden alfoo alle Gcrigrs Ovengheden verfogt , in foo verre fy jets tot deffelfe'
lafte wetten te iubminiftreeren , fulrks aen den Hcern DroJTardt des Ampts Getto »eitent to
maecken.

X . Citatfo Ediäalis einer entwichenen perföhn.»
Demnach zwischen den z9 und jo Iuny letzhin , dos Nachts ohngefähr » r Ul>r , ^ an Imr

eoH Wirth im so nenanntm Brandenbnra zu Wv ^er , laut aba - haltenen Zeugenverhörs und '
Wc 3idnai AneN du Wokt,r Heinen , Müller und Wirth im güldenen Kloot zu Beeck , Hvl.
ländisch Geldrischen Territorii , mir einem Messer tödlich verwundet und du dich fort darauf
mit der Flucht salviret hast , der nachgescdlckten Steckbriefen obnacachict , aber niraend atnapz.
piret werden können . 80 wirst du von Obrigkeiks wegen , hiemit edidtaiiter ciiiret und dir an¬
befohlen , daß du auf heut über 12 Wachen , wovon 4 für den ersten , 4- für den zwepten unD
4 für pen letzten pereintorialen Termin , gerechnet werden , auf den za Oktober dieses Falles ,
Vormittags um io Uhr , zu Wyler im halben Mond , an Martin Hilligers Haus , vor mir
als zeitl . Richtern der Herrlichkeit Znstich und Wuler , rir. Schmitz persöhnlich erscheinest , uni,'
dich wegen obgevachter höchst strasbghrec That ad protocoilu-n mündltch verantwortest , in Aus-
dleibungs Fall hast du sonst zu gewärtigen, daß alsdan >n Go , mmaciam rechtlich widerlich '
vkvfthren, und Sententia pubüciret werden soll , und soll die nachbahrliche Odrigkeltkil zu Dccck
Holländisch Geldrischen Territorii , auch zu Crancndurq lvr, obiativne ad reciproea Dienst x-»io-
went> requirim , die Ediäal Citation g»>gewöhnlichem Orfak- und rc6<riren zu lassen. Cleve
den z.v Juli» » 7 ; s, Mt . Schmitz . 2Mv



- - »* «mmrdtuppe käNtilO g^ ksieb
„ . . . < w« M » MuUer seiner Lochrer , Eh,,rau Herm . R «>^ ^tem mitgegeben , einige prae enfion zu haben oenneuun , muchn »ach Maaßgab ,

und Sonsbeck angeschlagenen Ldie»a»ev innerhatd 9 Wachen und zwacn längsten « am
Augusti a . c. , sich Hieselbst aufm Radkdause tu:. poen* pcrpcu» liicm , , melden , Mw w
derungen zugleichgebührend »uilificue,,. Xante» im Landgericht den 8 Imni » /st . S«' 'Ad ink»mi,m der Ge chwistern Micke, werden sämu. Eredirores, so an sec Eoeremr, ^
ftied Micken in Schwerte Vermögen, An - und Zuspruch haben, zufolge des zu Unnaytfund Schwerte angeschlagenen ptodamati * . percmt<„it cittret , um deren Forderung
Woche» ^ dar« den > ^s'illi curr. , und längstens aus den r September ter>m
richt, s»K poena pksecluü . beyzubringen und zu liistlfttiren . Unna IIN Landgericht den
nit i7rr -

Leiniiach über da« Vermögen der
«ntßjnnpn . *»’*' * — “■

_ _ zu Bochum . Me «
„ . . . »a der Ehetruken Pitdiaern Dickkr>w'° ^ . # ,nuver Die verwnribte Fcepftau von Lve , « d'matit> &c dituaetio veö der leö^ rfl 5 < ‘‘ jjLehmkuhls . Hof zu Hundham erkannt gewesen , und van ged . Hof m u iwu

öion » von dem Herrn Hofhscal «nd dd ' tcaro Otdinano Dethacke als mclstbtcttnfrey anerkaust worden ; da nun derselbe dieser Eigenschaft halber gerne achckett
mithin um ls.Hi<htaies gebeten i Als werden ln Kraft gegenwärtigenl’rocUtra'1» «>. fl!t
hirseldst zu Eastrop und das andere zu-Hattingen afflgrret worden, alle und jede ' ^gemelten verkauften Lehmkuhls . Hof zu Hunddamm einige Ansprache wieder Cl'
Qaulität zu foriniren berechtiget zu sey» vermeinen mö. ten , hrecu- ch edida ' i ' «’ ,pgeladen, daß sie ä dato binnen 9 Wochen ihre vermeintliche Berechtladmetev dnno .
Landgericht gehörig ein . und Vordringen , d"
produciren - . ' "



Aveprer Anhang .
Nam. XXXII . Bimstag»Mir Aogulli i7ff_

Zu dem Dulsb urglschen Addrefle- untl Intelligcatz - Zettet.
XII . NOTIFICATION ,

~

m , » VÄ ÄÄÄ ? 111* ? 111 ' *« » « W »" «Wnnf

henvgelder unv Forensensteuer abzuiuhten , unter SBeto-abr. a
M » t»r Mn Ufa . SHepasf mW « mm , KSfSii5W w/JSSR * roSXi
ücmeldet , vielwemger »an Ven Rnckstanojur Kammer «» . Ifh-n . nm n
fubiico hiedurch betank gemacht . bab uinmebtoobgeD^Stc Hdn^ rei^ eX
daraus zu befriedigen, fal« rvebmwec Bdt ber SÄ » ffi ZCt

XIII . Sachen / so ; u verkauffen ausserhalb Duisburg .

r .mL "LLL «-MM-kL
dem Ziegeloten belesenen l,alben Garten « , so 4 o M r hdSSllllÄ
Tuben m Kocksupen , so auf ioo Rthlr , und denn z ) Der vor dem Wcstentiwran der Äv ?
oelegene halbe me Kamp , . . . drei, Kuhweyden bestehend , so auf -5r Rthlr ; ° M ?r evK
äll .miret , erkannt, und nunmehro dem mcrßbietenben »erkauft werden sollen , auch
^ ' legales auf den l 7 Juli . , . - Septemdri « und S Novemdri« , allemahl Aorniittags UMIO Uhr,
ti !U Königlichen Landgei ichthiefelbst präsigiret : §U « wird solche« ju dem Ende biedurch bekant
gemacher , bannt vir/enige , so etwa z« Anerkauffung svkhauer Pertinentien tust tragen möaten»
lich IN dirtis termimt einstuden und ihren Vortheil suchen können . Zugleich aber werben alle
k>leienlge , welche an gedachten Stucken , ex quocunque capite es auch fei) , einigen Anspruch ju
Aachen befugt , hiedurch tuk p« n , pr^cluti abgcladen, um ihre Forderung in Zeit von o Woche»,
wovon j ( iir den ersten, , für den andern und j für den letzten und endlichen Termin tu reck ,
nen , mittelst produdt :on der documenten ad Aö » bchörend ein » und auszuführen

Op den r6 Auxulli , . c . . sollen tcn «erkhuyse van 6« W«duwe M . Faßen publice mct den
ftokkenfla * verkocht worden Paerd er. Koeyen , neffens all tot de bauwerey belioorcnde ge,
fet ^ 8

/c
eder̂ ’ ? ls mede “ P irceelcn Koorngowafs op het Veld .

TO.MÄÄ

SSTSÄ ? 1 « '«»•»« «* » s*
hat der Kürschner , Meister Dobb ' in Soest , einige IOO Pfund Wolle in Vorrath , so

er verkauffe» will : wcshalb alle und jede , so solcher benötdiaet , sich bep ihm melden können
E« sollen am - r Augustt a . curr . um r llkr , an de« Herrn Bürgermeistern Frowein« Be.

bausung zu kastroo , Guitenbleecksche Gärtenstücke nebst einer Wiesen , die Nebels,in aenank .
publice lalea ratificatione regia , verkauft werden ; die daz« kust haben , können sichln pnrfix»
termino eiustnden unv ihren Vortheil suchen ; auch bevm Licioiarlo Herrn Schröder in eallro » .
di- Vorwarven «Nb Taxarum einsehen.

^ ^ rcDer IN eaflrvp,
Nachdem ad inftantiam de« Johann Laldenbach chstraSio des dem Johann ^kar»b Schuß»

bau « iugehörigen nn Dorff Memertzhaqen gelegenen Hauses und Gatten « , so zusammen »st
r ° r Rthlr io stüber z „nd » fünftel Deut, astimiret , erkannt , und Termini luddattationi «

beynl



Jetji« Landgericht zu Lüdenscheid aus den 14 Angiisti , r r TeptembriS nutz 9 Ocksdin» , m>
Nachm , um a Uhr präftoiret worden ; Als tonnen Diejuuje , so diese Parccele « an st « »

iT1,d°
fett Luit haben , in prrrfixis , el :mni5 sich melden , gestalt dem meiilvklenoeli in uiull»
der Zuschlag geschehen foa % Wie van auch dnteiiiße , so an v .esen i ' ,L 'nseii» oc^ Ar!i^ ^ , j,s!

uocuocjue c»ptte es auch sey , haben motzten , hiedurch cdietaiicr adgeladeu wervcli ,
korverungen fub pcoi . a pr -eciuti . w p >* hxo ultimo teinmio beytkltringen und itö * * *-

Lüdenscheid im Landgericht den 16 Iulii 17s s .ftcircn . tnw :ii |i«ii» 11« i»‘>uao >wt - m ' •«« « geiti " "!
Ad inttanüam der Eheleuten Peter ZailS , soll bas bey der Ferckenswcyde vor ^ ecv «

Lempcken , v »igo Paiang » chaumtzartiu , denen Erbgenarnnen des verstorbene « Dicm >'

Mständig , publice auf den zi August , , Ar Septerno - r und 2.0 Oktober , allemahl 'D» '
^ st'

« locke 9 , aufm Rwthause verkarrffet werden ; breiemge , ,0 dazu Lust tragen , ko - .n» '
75 <.

tarnt cinfinven und ihren Dortherl sticheu . Reer im Magistrats * Bericht den 15 J
r
u;

'
, le itf

De Echteluden Uahhaiar Wyhers in Catuanca EmaoetU juhrdiug , iyn van int« ' ^
Willig uii de band re verkoopen een huys met agier i

'cbuiie en moesbof, gelegen ° l’ 0
Iche Straat binnen Geldern ; iir. amt hietioe gadingc bebbcnde . kan ligh acrdrckleerenvy
ftt Wyhers aldaer . yfjtlK^

Ad infta- tiam des Predigern Königsegg , soll das denen Eheleuten Goert ""of
Dorqarts zugehöriges , im Kirchspiel Neuk rchen , Fürstenthums Mcurs gelegeues Mv«
so auf i > o Rihlr laxiret worden in nachstehenden drehen I etmims , als den s L>tp'
November und z December a r . , jedesmahi Vorm, um io Uhr , in der R -stieruns » '
rti Meurs , publice verkauffetund w Uinmo lermn .o znaeschiagen werde« ; wor » a»

Ankauf Lnsttragende sich achten können , wobey mgicrch alle Sreditores , welche
Haus praetenffon haben , lub poena p : ascluti adgelaoe » werden in Zeit von 9 Wvcht"
j, ;roduaion ihrer Documentcu, sich aniUgeben. Merirs den s Augusti 1755 .

De Weduwe Gritjen Sappenberg , lal op Den » 4 nugurti tcn , uuren narr
Ipck tot beta dinge van haerc fchulöen aen de Aldekertk veilfepcn anderihalvcn
cn eenige gereedc goederen

n.o 's

Gerrct Steymans en Gerret Kempkens , Moinboiren van Gerdruy Hnypc1' ' 0
kragte van fpeciale peimilTie by den E . E . Gerighte der Voogdye verlernt op den . Ooitf
’s morgens om thien uuren aee het Sevelen iverkopen Kempkens Caeth met nys ^
Pothuys en Coelgaerden tot betaclinge van der Unmündige fchulden . ffjiuf * V

3u Emmerich , beym Chirurgo Monsr Nieien auf der Steinstraffe , stehen .ft ;
srlkeffstn von 1 , und i * Ohm groß , nebst dazu gehörige« Küpen und Stockgcr' tilst-' yeits

»
nige , so dam Lust haben , können sich , je eher >e lieber , dev demselben addceßrren rrn
Miessen. „ ic g *

Op Maendag den 18 Augufti ,
' s morgens om 9 nuten , xullen tot Herongen ' , ,,1^

rat verfchede Nummers hooga Eyckenboomen cn Ihnen aen den meellbioden » j
werden , deielve xyn feer goed voor Timmer - Küpper en alderley Arbeit . ^ , z

De Eerfgenaerne« van lan Solmanns tot Geldern , ryn voornemcns,. om 051 goofk^ 'V

4

1

*

eene Wey , groot 7 veerdel placks , gelegen in den llruil , tulfen de Eeiven van - ,n ■i , gelegen in den ttruil , teilen de Eeiven van
and gchgen ao den holen Gecyrt , neffens . ()p Jc lü¬

tter Aaetten , en eenen morgen mm «cu uuen ojecyu , . c^
Swanenbour , groot ; veerdel plaks ; foo ymand datrtoe luft tiecfr , vervoege 7

*

'
g fide<11'

Xifi ,
’s naermlddags om twee uuren op de Daemerllraet in den llockfies binnen

XIV . Sache» / so verkauft auilerdald Dursduig ’
Es hat der reit ! . Kirchmeister Arnold Loeckk in Wesel , von dem Herrn ^

von Raesfeld als Devolmächteaten der Fräulein von Naesscld , gekauft , den u> ' >
gelegenen Baurenhof , klein Ichcdut genannt ; wer hiegege» waS cinzuwenben n
4 Wochen Zeit , gehörig inelvcii. ,Der Kirchmeister Düchmann zu Brunen , hat die Halbscheid des daselbst ö

ä d a '°
Krebbings . Hpses als mciNbielender öffentlich an sich gekauft » und ist aeimucs
über ^ Wochen , den Kaufschilling ,u befahlenwer also auf Viesen Hof AE si ' g»
meinen mögte , muß stch binnen solcher Zcit. behörig melden. Wesel den



, G haben die Herren Boüing und Caspar Luckemeyer, dar ihnen zugehörige Stuck Land ,
j« Dornicher Felve dev Emmeuch gelegen , de tzordewercker genannt , an Wittibe Severins
verkauft ; wei daran Spruch oder Forderung hat , muß sich binnen 6 Wochen beym Ankäufftttt
ober Herrn Abvocat Pviimann in Emmerich , tu» p « » , ) uns > melden .

x v . (Aacden/ io ;u verpachten ausserhalb Lulsdurg .
Da dar frey « abeilche Wnthshauö , die Ände genannt , so dein Freyhcrrn von Svberg zu

« oerbe zuständia , kmiiiigen Martini pachttoß -ifi ; so wollen diejenige , s» gedachte«, zur Nahrung
«nd t o « ,s . an der Landstraße gelegene« Wirth« hau « , nebsl Scheune , Stallung und daven
«ebörinen 6 Morgen Lande« , auf 6 oder mehrere Jahren zu pachten Luft haben , sich je ehender
je lreber in Voerde bnr Wesel , melden .

xvi . (Aachen / Jo ;u vertragen ausserhalb T»»»sdurg.
Maeiftratus der Stadt Nee« lst vorbaocne , die gantzliche Herstellung de« durch« Eyß weg.

gestochenen Krabnö , auch die Anfertigung einer neuen sieincrn Drucke an dortige« Delltbor ,
den Weiiestannehmenden auf den is Augusti und 29 Septembci« a . r . , öffentlich anzuverdiu.
gen . gasei so wohl die Anfertigung al« auch die Llferance der Materialien von jede« .Werck ,
anzunchmen Lust hat , kan davon &ie Desteckern bu) dem hiesigen Herrn dccret -no vorher einse »
hen , Ulld so da» >» diÄ >« Xcruiiois , jcdeSmahl de « Vormittag « Glocke 9 , bey dem Magistrat
sich Nielse » . xvn . Citatio Cr ^ditorunr! alisierhald Duisburg .

Diejenige , so an der verstorbenen Wittiben Frauen Doeturin tzreuber « , gebohrne Heekina «.
gsachlaisrnschaft etwa» zu prätendiren haben , müssen sich in Zeit von z Wochen , bkym Magi,
«rat r« Orsoy meloen . Eleve den 1 Augusti >7; c .

Es wird ein jeder , der an dem Luvel der verstorbenen Wittibeu D. von de Werth in
Meur « etwa« zu prakendiren hat , niemik mm termino von 4 Wochen abgeladen , und hat sich
deshalb bey denen ang. ordneten Kuratoren D . Willemfen und I - P . Hocfch zu melden , nach
- iefcn aber keiner weiter gehöret werden » ll .

Der Wirlü Peter Hane an der Beck , im Amte Bi - lick , «st gesinnet mit denen von feiner
verstorbenen Ehefrauen , gebornen Schappedoul hinterlaffenen erst , und zwevter Ehe Kiubern ,
sich abmsiiiden , nnd Richllatelt , u pst gen ; daher cikicen wir auf Aiist,chen ei weh,iten Peter
Hane alle diejenige , fv an der Nachlasse ^ chaft besagter seiner Ehefrauen etwa« mvgten zu for.
Heren haben , hiemit peremtvrie , daß sie innerhalb 6 Wochen » dato diese « , ihre Forderunuen ,
ex «zttocu.'igus c solche berrührem , beym hiesigen Landgericht anzeigen , oder in Entstehung
dessen gewärtigen, daß ihnen ein ewige» jiillschweigen auferleget werde . Wesel im Landgericht
den > <5 Julii >7 es .

Wegen de« hiesclßst am Geistmarckt und dem so genanntenLurtzensiraßgen gelegenen , von
Ignatius Hallinnnn , denen Eheleuten Herrn Gövert Dumee verkaufen Hanse« , ist aufA »>
suchung der Kausser« bey irönigl. Gericht fc-dirtatis , ' itatin erkand , so daß dikjenige , welche ein
dingliche « Necht daran haben , solcher innerhalb 9 Wochen , und längsten « den 10 Oktober « . r
flocke 11 , Vormittags , am Nahrnause, tu ^> pten . p . ipetm fiicntii , justifieiren müssen .

Tr Köm I . Majestät in Pi eust . n Unser allergnädsgster Herr zu Dero Landaerichte bestes-
lete ; Wir Landrichter und Affeffore « hieseldst , fügen allen und jeden , so an dem Vermögende«
zum Accorb sich selbst gemeldeten Kaufmanns Henr . Peter Westen , einigen Anspruch zu haben
vermeinen , hiedurch zu wissen , daß , w^ ac » anscheinender und von dem DeMtore communi selbst
eonsilirter infufficrn . i* - aff* der atcntu- iilcr angeol 'diicte Lurnrnr Herr Landgericht « ^.avo-
calu; Bölling , veunittelst » d Afta übergebenen Vorstellungen , eure gebührende Vorladung ad
lifliu landü 'r» . bey ' Ntstehender gütlicher Handlung , gebeten ; wenn wir nun solchem Suchende ,
« andten Umstanden nach statt geneben ; Als cittren und laden wir euch Least diese « prociawati-
» »von eine« hier , da « andere zu Dortmund und bas dritte in Elberfeld angeschlagen , peremko»
rie , daß ihr a dato 1 1 Wochen , wovon 4 vor den ersten , 4 vor den «wcyten nnd 4 vor den drik»
trn Termin zu rechnen , nemlich den » 9 Julii , id Augusti und 23 Septembrir , eure Forveru»,
gen , wie ihr solche mit untadelhaften docuwvmis oder auf andere rech

'
tiiche Weise zu jvstisteirenl

vermögek , aj Aäa gnzeiget , die documcow iuc jtttifiauon eurer Fvrdcrm>gen ln Ot^ it-ali,
»rovWt.



d-m . NH, ; au* 1 * , . * * *
fantnuS and Locum in abjufaffenDer äJrioriÄ?/ f

n
e

*i un^ *n &®ren SiuiKbanfl rechtliche S
aber , sollen Aa» vor beschlossen aeaditet untf Weil gewartet , mit Ablauf dieses
welöet , oder wenn gleich solches geschehen s>> hn !£nt^ ' ihre Forderungen »J A <ä» nilbks

" 'ctztwnter f?ct)
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